
 Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius 
 www.laurentius-gl.de 

 
Laurentiusstraße 4 ▪ 51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 / 2838-0 ▪ Fax: 02202 / 283812 

E-Mail: buero@laurentius-gl.de 
 

 Öffnungszeiten der Büros 

PASTORALBÜRO  
Stadtmitte: Laurentiusstraße 4 

Montag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 

KONTAKTBÜROS  
 Gronau: Mülheimer Straße 215 
  Telefon: 02202 / 51795 

 Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr 

 Hebborn: Odenthaler Straße 259 
  Telefon: 02202 / 9643148 

 Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr 

P A S T O R A L T E A M  
Seelsorger in den Gemeinden 
Kreisdechant Norbert Hörter (Pastor) Tel.: 02202 / 2838-15 
Kaplan Dr. Peter Rieve Tel.: 02202 / 2806904 
Diakon Bernd Greiner Tel.: 02202 / 2838-23 
Gemeindereferentin Ingrid Witte Tel.: 02202 / 2838-13 

Seelsorger in den Kliniken Bergisch Gladbachs 
Pfarrer Pater Jozef Zablocki SAC  Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Dr. Raimund Hanisch Tel.: 02202 / 938-2981 
Pastoralreferentin Cornelia Krappitz Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Günter Heimermann (Reha-Klinik) Tel.: 02202 / 127-0 

Weitere Seelsorger 
Kaplan Lars Spohr (Kaplan im Vorbereitungsdienst) Tel:: 02202 / 2516170 
Diakon Christoph Böhmer (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02204 / 979509 
Diakon Hans Taflinski (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02202 / 21601  
Pfarrer i.R. Heinrich Hoesen Tel.: 02202 / 32234 
Msgr. Hans Hausdörfer (CBT Margaretenhöhe) Tel.: 02202 / 107203 

Notrufnummer für seelsorgliche Notfälle 02202 / 28 38 28 

Nächste Sprechstunde Kreisdechant Hörter: Mittwoch, 13. Mai 2015 

 

Sonntagsbrief            330 

St. Laurentius 
Bergisch Gladbach 

Hl. Drei Könige ♦ St. Laurentius ♦ St. Marien 

 3. Mai 2015 

5. Sonntag der Osterzeit 

1. Lesung: Apostelgeschichte 9,26-31 

2. Lesung: 1. Johannesbrief 3,18-24 

Evangelium: Johannes 15,1-8 

Kirchbaukollekte 

Einfach dran bleiben 

Der Mai wird zu Recht der Wonnemonat genannt. Kaum ein Monat im Jahr macht 
uns so viel Freude, wie der Mai. Ein Blick in den Garten oder ein Spaziergang zeigt 
uns die farbenfrohe Welt, die überall grünt und wächst. Vielleicht sind Sie ja auch 
schon mal auf die Idee gekommen ist, sich einen blühenden Zweig mit nach Hause 
zu nehmen um ihn in die Vase zu stellen. Diese Augenweide hält jedoch leider 
nicht lange. Die Blüten verwelken nach kurzer Zeit und Früchte werden an so ei-
nem Zweig mit Sicherheit nie wachsen. Abgeschnitten vom Baum versiegt die 
Lebenskraft und man wird den verwelkten Zweig nach kurzer Zeit wegwerfen. 
Dieses Bild gebraucht auch Jesus für uns Menschen, wenn er vom Weinstock und 
den Reben erzählt. Er stellt uns vor die Wahl: Zu leben wie ein Zweig, der mit dem 
Weinstock verbunden ist und daraus seine Kraft zum Wachsen, Blühen und Reifen 
holt; oder wir ziehen es vor, uns von dieser Lebensader abzutrennen, auf die Ge-
fahr hin zu verwelken und zu vertrocknen. „Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
der bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen“, sagt 
Jesus.- Es liegt also an uns, die Verbindung mit Jesus nicht abreißen zu lassen 
und an ihm „dran“ zu bleiben. Dann wird Gottes Liebe in uns fließen als Quelle und 
Kraft unseres Lebens. Gott ist es, der dann für unser Wachstum sorgt, und Früchte 
gibt es wie von selbst. 

Ihre 

Ingrid Witte, Gemeindereferentin 



 
 

 

Aktuelles Termine 

Feste zu Ehren der Gottesmutter - Marienmonat Mai 
Das Kirchenjahr kennt eine große 
Zahl von Marienfesten und mariani-
schen Gedenktagen. Als Marien-
monat gilt der Mai. Grundlage aller 
Marienverehrung ist nicht so sehr 
die jungfräuliche Gottesmutterschaft 
als vielmehr Marias gläubiges Ver-
trauen und ihr Ja auf den Anruf 
Gottes hin. Dadurch wurde Maria 
zur Mutter aller Glaubenden und 
zum Urbild der Kirche. 
Dieser Gedanke ist schon in den 
Gemeinden des zweiten Jahrhun-
derts auszumachen. Ab dem fünften 
Jahrhundert verstärkt sich die Ent-
wicklung, Maria auch in der Liturgie 
und durch eigene Gedenktage zu 
verehren. Heute gibt es im Laufe 
des Kirchenjahres fünf wichtige 
Marienfeste. Einige davon sind im 
Kirchenkalender sogar als Hochfes-
te ausgewiesen, ihre Liturgie ist 
besonders feierlich mit eigenen 
Texten und Gebeten ausgestattet: 
Am Hochfest des 8. Dezember fei-
ern wir, dass Maria von Gott auf 
besondere Weise auserwählt und 
ohne Erbschuld ist. Das Hochfest 
der Gottesmutter Maria am 1. Janu-
ar gilt als eines der ältesten Marien-
feste und betont, dass Maria die 
Mutter des Gottessohnes geworden 
ist. Dem Fest Mariä Heimsuchung 
am 2. Juli liegt der biblische Bericht 
vom Besuch Marias bei ihrer Ver-
wandten Elisabeth zugrunde. Das 
Fest Mariä Geburt am 8. September 
ist neben Weihnachten und dem 
Geburtsfest von Johannes dem  

Täufer das dritte Geburtstagsfest im 
Kirchenjahr. Mariä Aufnahme in den 
Himmel wird als Hochfest am 15. 
August gefeiert. 
Darüber hinaus hat die katholische 
Volksfrömmigkeit Maria während 
zwei Monaten im Jahr in besonderer 
Weise verehrt: Im Marienmonat Mai 
und im Rosenkranzmonat Oktober. 
Seit dem Mittelalter sind besondere 
Maiandachten bekannt, die römi-
sche und germanische Maifeiern zu 
christlichen Feiern verändern woll-
ten. Seit dem 17. Jahrhundert wird 
in der katholischen Kirche den gan-
zen Monat Mai hindurch Maria täg-
lich besonders verehrt. 
Auch wenn sich viele Menschen mit 
einer stark ausgeprägten mariani-
schen Frömmigkeit schwer tun, 
ziehen andererseits gerade die ma-
rianischen Feiern, Andachten und 
Wallfahrtsorte viele Menschen an. 
Maria gilt als eine von uns, die 
Schmerzen, Trauer und materielle 
Not der Familie auf der Flucht 
durchlebt hat. 
Eine besondere Form der Wert-
schätzung Marias ist die Maian-
dacht, bei der Gläubige meist an 
den Abenden des Wonnemonats 
Maria mit Gebeten und Gesängen 
ehren. 
(www.glauben.bistum-wuerzburg 
.de/kirchenjahr-001/marienmonat-
mai) 
Auch in St. Laurentius laden wir 
zum Mitfeiern der Maiandachten 
ein. 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Sonntag, 
3. Mai 

10.30 Gemeindefrühstück Pfarrsaal (M) 

16.00 Firmkatechese Laurentiussaal 

Montag, 
4. Mai 

14.00 Handarbeiten Laurentiussaal 

Dienstag, 
5. Mai 

15.00 Kolping klönt kreativ Laurentiussaal 

19.15 Fitnessgymnastik Pfarrsaal (D) 

19.45 Kirchenchorprobe Krypta (M) 

Mittwoch, 
6. Mai 

12.00 Gronauer Mittagstisch Gruppenraum 1 (M) 

12.30 Suppenküche Laurentiussaal 

Donnerstag, 
7. Mai 

08.30 Wirbelsäulengymnastik Pfarrsaal (D) 

17.00 SprechZeit Kirche (L) 

20.00 Chorprobe „Lichtblick“ Vorraum Krypta (M) 

Freitag, 
8. Mai 

12.30 Suppenküche Laurentiussaal 

18.00 
Versöhnungsabend mit 
den Firmlingen 

Konferenzraum (L) 

Samstag, 
9. Mai 

15.00 
PGR Geistl. Gespräch mit 
anschl. Abendessen 

Konferenzraum (L) 

Sonntag, 
10. Mai 

16.00 Firmkatechese Laurentiussaal 

Legende: (D) = Hl. Drei Könige  ♦  (L) = St. Laurentius  ♦  (M) = St. Marien 



 
 
 

Infos Infos 

Türkollekte Müttergenesungswerk 

Am nächsten Wochenende (9./10. 
Mai 2015) ist nach allen Hl. Messen 
in den Kirchen St. Laurentius, Hl. Drei 
Könige, St. Marien und der Maria-
Hilf-Kapelle im MKH eine Türkollekte 
der kfd für das Müttergenesungs-
werk. Wir bitten um großherzige 
Spenden! 

Seniorenwanderung im Mai 

Mittwoch, 6. Mai 2015 
Treffpunkt: 13.15 Uhr am Busbahn-
hof. Fahren bis Eisenkaul; von dort 
Wanderung nach Kürten. Hier Ein-
kehr. Leitung: Liesel Pütz 

Hilfskomitee Litauen/Weißrussland 
Spendenaufruf Projekt für Kinder 

Mit diesem Spendenaufruf möchte 
das Hilfskomitee Litauen/Weißruss-
land ein Versuchsprojekt starten. Das 
Hilfskomitee benötigt dringend Spen-
den für die Anschaffung von Kühlge-
räten für eine Einrichtung in Kalvari-
ja/Litauen, wo Kinder aus ärmlichen 
Verhältnissen nach der Schule be-
treut werden. Nähere Informationen 
und wie Sie Spenden können unter 
https://www.wo2oder3.de/kalvarija.  

Wenn der Betrag von 1.500,00 Euro 
bis zum 16. Juli 2015 erreicht wird, 
wird die Pax-Bank Köln jede einge-
gangene Spende von 10 Euro oder 
mehr mit jeweils 5 Euro Spende an 
das Hilfskomiteeprojekt belohnen. 
Gerne kann der Spendenaufruf auch 
in Facebook eingestellt werden, um 
möglichst viele Personen zu errei-
chen. Herzlichen Dank – auch im 
Namen der betroffenen Kinder – für 
Ihre Hilfe! 

J u b e l k o m m u n i o n   2 0 1 5  

Wer in diesem Jahr seine silberne, 
goldene oder diamantene Kommuni-
on feiert, ist herzlich eingeladen zu 
einer Festmesse am Feiertag  
Christi Himmelfahrt (14. Mai) um 
11.00 Uhr in der Kirche St. Laurenti-
us. Anmeldungen im Pastoralbüro, 
unter Telefon: 2838-0 bzw. E-Mail: 
buero@laurentius-gl.de). 

Neue Messdiener für die Gemeinde 

Der Vorbereitungskurs für neue 
Messdiener hat begonnen. Die Tref-
fen finden immer mittwochs von 
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr in St. Lau-
rentius statt. Wer Interesse hat mit-
zumachen, kann gerne dazukom-
men. 

Ehrenamtlichen-Managerin 
Teresa Winkel 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515772 
Sprechzeit Montag 10.00 – 12.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Caritasbüro 

Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515773 
Sprechzeit Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr 

Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB) 
St. Laurentius 
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 10.30 – 12.00 Uhr 
 15.30 – 17.00 Uhr 

St. Marien: 
Sonntag 10.30 – 12.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 17.30 – 19.00 Uhr 

Laurentiuswallfahrt „Jung und 
Alt  im Glauben unterwegs“ zur 
Abtei Marienstatt  

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
unsere Laurentiuswallfahrt „Jung und 
Alt im Glauben unterwegs“. Diesmal 
geht es zur Abtei Marienstatt und ihre 
Umgebung im Westerwaldkreis. Jung 
und Alt, Familien, Kinder und Senio-
ren sind eingeladen, sich am 30. Mai 
2015 auf den Weg zu machen. Um 
8.00 Uhr startet der Bus an St. Lau-
rentius und fährt über Hl. Drei Könige 
und St. Marien zur Zisterzienser-Abtei 
Marienstatt. Von dort aus startet die 
Fußwallfahrt für die Erwachsenen (für 
Pilger, die den Weg nicht mitgehen 
können, besteht die Möglichkeit, in 
der Abtei zu bleiben). Für die Kinder 
besteht ein Alternativprogramm (mit 
oder ohne Eltern) rund um die Abtei 
Marienstatt. Nach der Rückkehr der 
Fußwallfahrer in die Abtei gibt es 
gegen 13.00 Uhr Mittagessen in der 
Klostergaststätte mit anschließender 
Zeit zur freien Verfügung (es gibt in 
der Klosteranlage auch eine Buch- 
und Kunsthandlung). 
Die Abschlussmesse in der Abteikir-
che beginnt um 15.00 Uhr. Die Rück-
fahrt ist für 16.30 Uhr geplant, so 
dass wir wieder gegen 18.00 Uhr in 
Bergisch Gladbach sind.  
Flyer mit weiteren Infos und einem 
Anmeldeabschnitt finden Sie an den 
Schriftenständen in unseren Kirchen 
oder im Pastoralbüro, wo Ihre An-
meldung auch gerne entgegenge-
nommen wird. 
 

Sie möchten in den Kirchenvorstand … 

und über Personal-, Bau- und Ver-
mögensangelegenheiten der Kir-
chengemeinde mitdenken und mit-
entscheiden. Sie arbeiten sich gerne 
in Sachverhalte ein und/oder bringen 
berufliche Erfahrungen mit. Sie ha-
ben ab November drei Stunden Zeit 
in der Woche und nehmen Verant-
wortung wahr – auch im Team. Der 
Kirchenvorstand wird für sechs Jahre 
gewählt. Alles weitere gerne persön-
lich: Ehrenamtlichen-Managerin Te-
resa Winkel, 02202/2515 772. 

T e r m i n e   M a i a n d a c h t e n  

Herzliche Einladung an alle Gemein-
demitglieder zu den Maiandachten: 
Maria-Hilf-Kapelle (MKH) 
Dienstag, 19. Mai um 17.00 Uhr  
Hl. Messe und um 18.00 Uhr Maian-
dacht mit der Kolpingsfamilie 
St. Joseph-Kapelle (CBT) 
Donnerstag, 28. Mai um 16.30 Uhr 
St. Laurentius: Feierlicher Abschluss 
der Maiandachten am Freitag, dem 
29. Mai um 17.30 Uhr 

���� UNSERE TOTEN 
Irmgard Liesbeth Wiegand 
Auferstehungsmesse: Freitag,  
8. Mai um 9.00 Uhr Kirche  
St. Laurentius. Beerdigung anschlie-
ßend auf dem Waldfriedhof  
Reuterstraße 

Gabriele Sobczyk 
Die Beerdigung hat bereits statt-
gefunden.



 
 
 
 
(L) St. Laurentius  (D) Hl. Drei Könige (M) St. Marien/(Kry M) Krypta (E) St. Engelbert (MKH) Maria-Hilf-Kapelle  (CBT) St. Joseph-Kapelle 
 Stadtmitte  Hebborn  Gronau  Rommerscheid  Marien-Krankenhaus  Margaretenhöhe 

U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Samstag, 2. Mai 
Hl. Athanasius 
 8.00   L Hl. Messe  

zu Ehren der Muttergot-
tes f.d. Priester 

 10-12   L Sakrament der Versöh-
nung - Hl. Beichte  
(Kpl. Spohr) 

 17.00   L Vorabendmesse  
(Kpl. Rieve)  
JGD Georg Broya + Ehel. 
Muschalski 

Sonntag, 3. Mai 
Hl. Philippus und Hl. Jakobus,  
Apostel 
5. Sonntag der Osterzeit 
Kirchbaukollekte 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.30   D Lateinisches Hochamt  

(Pfr. Hoesen) 
 9.30   M Hl. Messe KKG  

(Kpl. Spohr)  
JGD Dorothea Zeipelt - 
Verst.  d. Fam. Nemczak, 
Pendzialek + Freunde - 
Elisabeth Kroboth 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki) 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.00   L Familienmesse KKG 
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde 

 15.00   L Taufe   
Daniel Laurenz + Theresa 
Koch 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse  

(Kpl. Rieve)  
8. JGD Annemie Hon-
scheid 

Montag, 4. Mai 
 9.00   L Hl. Messe 
Dienstag, 5. Mai 
 7.00   L Hl. Messe 
 8.00   L Schulgottesdienst  

1.+2. Schuljahr 
11.45   Heils Ökum. Schulgottes-

dienst Realschule  
Klasse 8 

 17.00   MKH Hl. Messe 
 18.20   Kry M Rosenkranzgebet 
 19.00   Kry M Hl. Messe 
Mittwoch, 6. Mai 
 12.00   L Hl. Messe zur Marktzeit 
Donnerstag, 7. Mai 
 7.00   L Hl. Messe 
 8.00   D Schulgottesdienst  

2. Schuljahr 
 17.00   CBT Hl. Messe 
 18.30   EVK Wortgottesdienst 
Freitag, 8. Mai 
 9.00   L Auferstehungsmesse  

Irmgard Wiegand 
 17.00   L Festmesse - 50 Jahre 

Caritas RheinBerg -  
LuV d. Caritas RheinBerg 

 18.30   L Versöhnungsabend der 
Firmlinge 

 18.30   D Rosenkranzgebet 
 19.00   D Hl. Messe 

Samstag, 9. Mai 
Türkollekte der kfd für das 
Müttergenesungswerk 
 8.00   L Hl. Messe 
 10-12  L Sakrament der Versöh-

nung - Hl. Beichte  
(Kpl. Rieve) 

 17.00   L Vorabendmesse  
(Pfr. Hoesen)  
JGD Anna Spyra -  
LuV d. Fam. Becker + 
Kleintombult 

Sonntag, 10. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit  
Türkollekte der kfd für das 
Müttergenesungswerk 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.00   L Hl. Beichte (italienisch) 
 9.30   L Hl. Messe (italienisch) 

(Pfr. Ferro) 
 9.30   D Hl. Messe  

(Kpl. Spohr)  
JGD Karl + Elfriede Hei-
der, Maria Pütz + Josef + 
Henriette Dünner - Inge 
Hülstrunk - Eheleute 
Cramer + Eva + Klaus 
Bormann - Maria Koch + 
Angehörige 

 9.30   M Hl. Messe  
(Pfr. Hoesen) 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki)  
JGD Guste Schmitz 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.00   L Familienmesse KKG 
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde -  
2. JGD Annemarie Kulpa 
- 35. JGD Klaus Rüttgen - 
LuV d. Fam. Zylla + Po-
spiech 

 15.00   D Taufe 
Johanna Kraus 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse mit den 

Firmlingen  
(WB Puff) 

 
 


